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MapAction 
Effektive Hilfe, wo 
sie am dringendsten 
benötigt wird

HRH Prince Henry of Wales, 
Schirmherr von MapAction 



Eine schwere Naturkatastrophe zerstört das Leben vieler Menschen innerhalb weniger 
Augenblicke. Die Konsequenzen sind auch für die Infrastruktur der Krisenregion verheerend: 
Straßen, Brücken und Schienen sind zerstört. Die Überlebenden der Katastrophe müssen ihre 
vertraute Umgebung fluchtartig verlassen. Damit die notleidende Bevölkerung umgehend die 
Hilfe bekommt die sie auch braucht, sind wir von MapAction im Einsatz.  
Wir stellen uns die wesentlichen Fragen:

• Wie groß ist das Ausmaß der Katastrophe?  
• Wo sind die Überlebenden? 
• Wie können Hilfskräfte und -güter die Krisenregion zeitnah erreichen? 
 
Unser Ziel: den Hilfsorganisationen einen detaillierten Überblick über die Krisenregion zu 
verschaffen. Nur so kann eine optimale Versorgung der Überlebenden so schnell wie möglich 
sichergestellt werden. Denn jede Minute zählt! 

Notfallkartierung - der erste Schritt zu einer effektiven Hilfe im Katastrophenfall 

Ich werde nie das Bild vergessen, als ich nach dem schweren Erdbeben auf Haiti im 
Landeanflug auf den Karibikstaat blickte. In 30 Sekunden hatten über 300.000 
Menschen im ärmsten Land der nördlichen Hemisphäre ihr Leben verloren. Dazu 
waren ganze Straßenzüge wie Kartenhäuser zusammengefallen und Millionen 
Haitianer brauchten dringend Hilfe. 

Bergungsgeräte, Medikamente, Trinkwasser und Lebensmittel sah ich nach der Landung auf 
dem Flughafen von Port-au-Prince gestapelt neben dem Rollfeld stehen. Wie sollte all diese 
Hilfe in einem Land verteilt werden, in dem ganze Dörfer, Straßen und Brücken zerstört waren? 
In diesem Moment war mir klar, die humanitäre Hilfe kommt nur an, wenn eine aktuelle Karte 
das veränderte Land abbildet.

Genau diese Arbeit leistet MapAction. Haiti, Philippinen, Sahel, Kongo, Syrien und und und 
- Danke den freiwilligen Helfern von MapAction, dass ihr schon da wart. Ich bin sehr stolz 
darauf, die Arbeit von MapAction unterstützen zu dürfen und bitte Sie um Ihre Hilfe.  
                  

Jörg Pilawa, Mitglied des 
Vorstands MapAction 
Deutschland, TV-Moderator und 
Produzent

Farhad Vladi 
Erster Botschafter MapAction 
UK, Vorstandsvorsitzender 
MapAction Deutschland
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MapAction hat es sich zur Aufgabe gemacht, bei einer Naturkatastrophe 
schnellstmöglich vor Ort zu sein, um das Ausmaß der Verwüstungen zu 
kartieren. Mit den neu erstellten Landkarten können Hilfsorganisationen ihre 
Einsätze schneller und effektiver planen, damit die Hilfe die notleidende 
Bevölkerung umgehend erreicht ...

... Jede Minute zählt!



Grußwort von Roy Wood,  
Vorsitzender des Kuratoriums

MapAction hat es sich zur Aufgabe gemacht, bei 
einer Naturkatastrophe schnellstmöglich vor Ort zu 
sein, um das Ausmaß der Verwüstungen zu doku-
mentieren. Mit diesen Informationen können Hilfs- 
organisationen ihre Einsätze schneller und effektiver 
planen, damit die Hilfe die notleidende Bevölkerung 
umgehend erreicht!

Seit 2002 stellt MapAction sein kartografisches 
Know-how in den Dienst der humanitären Sache. 
Unser Einsatz war besonders im Jubiläumsjahr 2012 
gefragt.

Überschwemmungen in Paraguay, der Syrienkon- 
flikt, Erdrutsche auf den Komoren und die Nah-
rungsmittelknappheit in der Sahelzone – das sind 
nur einige der Katastrophen in denen  MapAction 
zur Stelle war, um das Leid von Millionen von 
Betroffenen zu lindern.

Jede Katastrophe stellte die humanitäre Gemein-
schaft vor besondere Herausforderungen. Oftmals 
waren hier die Ärmsten der Armen betroffen, also: 

Brief 
des Vorsitzenden
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Eine Katastrophe 
kommt immer 
schnell und 
unverhofft ...
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MapAction ist ein 
hochgeschätzter 
und vertrauens-

würdiger Partner des Büros 
der Vereinten Nationen für die 
Koordinierung humanitärer 
Angelegenheiten.

MapAction ist innerhalb kür- 
zester Zeit in den Krisenre- 
gionen vor Ort und selbst 
unter schwierigsten Be- 
dingungen ein verlässlicher 
Partner.

Die Tatsache, dass es sich 
bei diesem Team um frei- 
willige Mitarbeiter handelt, 
lässt diese Leistung umso 
bemerkenswerter erscheinen.

MapAction liefert die Infor- 
mationen, die die humani- 
tären Hilfsorganisationen be- 
nötigen, damit die notleiden- 
de Bevölkerung schnellst- 
möglich versorgt wird. 

Informationen, die dazu bei- 
tragen, dass Leben gerettet 
werden.

 
 
Valerie Amos 
Unter-Generalstaatssekretärin  
und Nothilfekoordinatorin der 
Vereinten Nationen (ehemalige 
britische Staatssekretärin für 
Entwicklung)

... Reaktionen 
müssen der Ge-
schwindigkeit und 
den Auswirkungen 
einer Katastrophe 
entsprechen.

Menschen, die ohnehin schon unter schwierigen 
Lebensbedingungen zu leiden hatten.

Die Handlungsschnelligkeit von MapAction in Krisen-
fällen ist ein Resultat unserer harten Arbeit seit 2002.

Unser Team verfügt über 70 gut ausgebildete Frei- 
willige, die innerhalb von 48 Stunden in sämtlichen 
Katastrophenregionen der Welt zur Verfügung stehen 
können. Möglich gemacht wird dies auch durch un- 
sere Partnerschaft mit den Vereinten Nationen und 
den wichtigsten Nichtregierungsorganisationen. 
Natürlich möchten wir auch auf die Vielzahl von Un- 
terstützern und Spendern verweisen, ohne die wir 
nicht das erreicht hätten, was wir erreicht haben. 

Um unsere Handlungsfähigkeit weiterhin zu gewähr-
leisten, werden wir in diesem Jahr einen Strategie-
wechsel vornehmen. Nur dadurch können wir 
sicherstellen, dass wir den Herausforderungen von 
humanitären Krisen und Naturkatastrophen sowohl 
heute als auch in Zukunft gewachsen sind. Wir freuen 
uns auf ihre Mitwirkung und ihre Unterstützung.
Roy Wood

Roy Wood



Jede Minute zählt 
Das Team von MapAction kann innerhalb weniger 
Stunden auf humanitäre Notlagen reagieren. Hoch- 
qualifizierte Freiwillige machen sich unmittelbar 
nach einer Katastrophe auf den Weg in das Ein- 
satzgebiet, um die Hilfskräfte bei ihrer Arbeit zu 
unterstützen.

MapAction liefert kartografische Daten in sämtliche 
Krisenregionen der Welt. Dabei handelt es sich um 
zuverlässige und qualitativ hochwertige Informati- 
onen, die es ihren Partnern vor Ort ermöglichen, 
Leben zu retten.

Das Know-how von MapAction wird in Zukunft in 
immer mehr Katastrophengebieten dieser Welt 
gefragt sein. Um das zu ermöglichen, muss daher 
die Kooperation mit einer Reihe von humanitären 
Organisationen intensiviert werden.

Die ersten 48 Stunden nach einer Katastrophe

Der Alarm
Durch den „Aktiven Alarm“ 
wird jeder Mitarbeiter von 
MapAction per SMS bzw. 
E-Mail alarmiert.  
Außerdem wird überprüft, 
ob er für einen sofortigen 
Einsatz verfügbar ist.

Der Datensturm beginnt
Das Team von MapAction beginnt 
sofort alle relevanten Daten zu 
sammeln und zu verarbeiten. Ein 
Wettlauf gegen die Zeit beginnt!

Einsatzausrüstung 
MapAction hält die 
Ausrüstung bereit, die 
speziell auf die 
Krisenregion 
zugeschnitten ist.

Sofortiger 
Einsatzbefehl durch 
die Zentrale
Ein Einsatzteam wird 
zusammengestellt. 
Häufig trainierte 
Arbeitsabläufe 
werden durchgeführt.

Einsatz
Mit dem ersten Flieger 
begibt sich das Team in 
die Katastrophenregion. 
Bereits während des 
Fluges nimmt das Team 
die Arbeit auf.

Im Eiltempo ins Krisengebiet
Bereits wenige Stunden nachdem 
die Mitarbeiter alarmiert wurden, 
erreicht das Team die Krisenre-
gion. Das Team ist sich im Klaren 
darüber, dass sie durch ihre 
Informationen Leben retten 
können.

Unter Druck
Im Einsatz gibt es keine Pausen. 
Unterstützung erfahren die Helfer 
durch ein so genanntes 
Operational-Support-Team, das von 
Großbritannien aus die 
Rettungsmannschaften und 
Hilfsorganisationen mit 
Informationen versorgt.

Kooperation
Zwischen MapAction und 
seinen Kooperationspartnern 
findet die ganze Zeit ein reger 
Informationsaustausch statt.  
Sobald sich die Lage im 
Katastrophengebiet stabilisiert, 
findet eine Übergabe an die 
Partner statt.

Die Bedürftigen
Die notleidende Bevölkerung soll 
in ihrer schwierigsten Zeit 
unterstützt werden. Durch 
schnelle und hochwertige 
Informationen kann MapAction 
erreichen, dass Menschenleben 
gerettet werden.
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Die Produkte von MapAction unterstützen 
Hilfsorganisationen, wenn es im Krisenfall darum 
geht, Entscheidungen zu treffen:

Die Informationskarten enthalten: 
•	 Referenz und Orientierung  
•	 Situations- und Schadensanalysen  
•	 Informationen... 
	 • zur Lage vor und nach einer Katastrophe 		
	 • über die Aufgabenverteilung  
	 • über die Ernährungs- und Gesundheitslage 
	 • über die Wasserversorgung 
	 • über die Unterbringung von Flüchtlingen 
	 • zu logistischen Fragen

Humanitäre Organisationen bestätigten uns am 
Ende eines Einsatzes, dass unsere Arbeit 
erheblich dazu beitrug, dass die Helfer in den 
Krisenregionen ... 
•	 ein klares Bild von der Situation bekamen  
•	 klare Prioritäten setzen konnten 
•	 schnelle Entscheidungen treffen konnten 
•	 klare Aufgaben zugewiesen bekamen

Das Jahr 2012 
in Zahlen

8 
Notfälle

10  
Schulungen

9 
Missionen zum 

Aufbau der Kapazitäten

30 Einsätze

3  
Notfall-Simulationsübungen
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Auslandseinsätze 2012
Insgesamt 288 Tage waren die freiwilligen Helfer von 
MapAction bei Notfällen im Einsatz

Überschwemmungen

Ernährungssicherheit 

Munitions-Explosion 

Sturm

Komplex (Konflikt) 

Aufbau der Kapazität

Katastrophenschutzübung

Übersee-Training

Februar

	 Sahel

Januar

Philippinen

März

	 Republik 		
	 Kongo
	 Madagaskar

April Mai

       Archipel der 		
       Komoren

Sahel 
Ernährungssicherheit  

Bis zu 10 Millionen 
Menschen in 8 Ländern 

betroffen 

Paraguay - Überschwemmungen  
Mehr als 50.000 Menschen betroffen 

Beiträge zum erfolgreichen Abschluss eines 
Antrages auf Finanzhilfe durch UN CERF über  

$ 2,5 Millionen

Katastrophenfall
Aufbau der Kapazitäten
Katastrophenschutzübung
Übersee-Training
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Juni Juli

	 Paraguay

August September Oktober November Dezember

	 Philippinen  
	
	 Syrien

Republik Kongo 
Explosion eines 

Munitionsdepots  
200 Tote, 3.000 Verletzte, 

14.000 Einwohner 
obdachlos

Archipel der Komoren  
46.000 Menschen betroffen  
9.000 Menschen obdachlos

Madagaskar 
250.000 Menschen betroffen 
10.500 Menschen obdachlos

Die Philippinen - Tropensturm Pablo/Bopha 
6,2 Millionen Menschen betroffen 
Mehr als 210.000 Häuser beschädigt oder zerstört

Die Philippinen - Tropensturm Washi/Sendong 
1,1 Millionen Menschen betroffen 
Mehr als 50.000 Häuser beschädigt

2

2
2

3

2



Während meines 
Einsatzes waren 
wir in einem Lager 

am Flughafen untergebracht. 
Wir arbeiteten unter Hoch-
spannung und uns wurde 
alles abverlangt. Wir schlie-
fen auf Feldbetten und lebten 
von Militärrationen. Wir wa- 
ren nur aus einem Grund dort 
- um zu helfen, 
Leben zu retten.
 
 
Freiwilliger von 
MapAction

Nach der Ankunft im Krisengebiet begeben sich die MapAction-Mitarbeiter da- 
hin, wo die Koordination des humanitären Einsatzes stattfindet. In der Regel han- 
delt es sich hierbei um ein Lagezentrum, das von Mitarbeitern der UN und den 
Behörden vor Ort errichtet wurde. Dort richtet auch MapAction eine Basis ein, um 
die Hilfseinsätze mit den anderen Hilfsorganisationen abzustimmen.

Aufbau der Basis - MapAction ist mit einer Basis im Lagezentrum vertreten, 
um möglichst schnell an Daten und Informationen der Hilfsorganisationen zu 
kommen. Ein Teammitglied von MapAction ist immer bei den Lagebesprechungen 
vertreten, um herauszufinden, welche Entscheidungen anstehen und welche In- 
formationen die Hilfsorganisationen dafür benötigen. Die Analysen von MapAction 
sollen unter anderem dazu beitragen, dass die Koordination unter den Helfern er- 
leichtert wird und dass Hilfskonvois die Krisengebiete schnellstmöglich erreichen.

Das Ziel von MapAction ist es, dass nur die Informationen an die Hilfsorganisati- 
onen geliefert werden, die auch tatsächlich benötigt werden.

Informationen 
teilen – Leben 
retten! 

Bei der Übergabe 
an das nächste 
MapAction-Team 

waren wir erschöpft. Die gan- 
ze Erfahrung war so intensiv, 
wir standen ständig unter 
Adrenalin - aber letztlich hat 
es sich gelohnt. Ich fühlte, 
dass ich etwas Wichtiges 
getan habe.

 

Freiwilliger von 
MapAction

10

Am Ende eines Einsatzes übergibt MapAction die 
Daten an die Hilfsorganisation, die sich langfristig um 
die kartografische Datenerhebung im Krisengebiet 
kümmert. Des weiteren führt MapAction Schulungen 
durch, um die Informationsbeschaffung im Sinne der 
UN bzw. von Nichtregierungsorganisationen sicher- 
zustellen.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil nach dem Ende 
eines Einsatzes ist die so genannte Manöverkritik. 
Dadurch sollen Lehren für zukünftige Einsätze gezo- 
gen werden.

Unmittelbar nach dem 
Abzug von MapAction aus 
der Katastrophenregion 
wird die Ausrüstung in 
Stand gesetzt, so dass 
diese nach wenigen Tagen 
wieder einsatzbereit ist.

11

Übersichts-Lagekarte von Tunesien - 
komplexer Notfall 2011

Datenanforderungen werden für 
die ersten Karten identifiziert 
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Vorsorge für 
den Kata-
strophenfall

MapAction unterhält zahlreiche Entwicklungsprojek- 
te, die die Handlungsfähigkeit im Katastrophenfall 
verbessern sollen.  
Ziel dieser Entwicklungsprojekte ist es:

a) die Reaktionszeit bei einer Katastrophe zu 
    verringern. 
b) den Informationsfluss auch bei schwierigen 
    Bedingungen zu optimieren. 
c) die Technologie den Bedingungen der 
    Krisenregion anzupassen. 
d) möglichst vielen Menschen kartografisches 
    Know-how zu vermitteln, damit auch sie 
    Notfallkarten bereitstellen können.

Web-Mapping oder Kartografie über das Internet 
In einem Katastrophenfall sind natürlich auch Tele- 
fon- und Internetverbindungen betroffen. Der Aus- 
tausch von Informationen wird dadurch erheblich 
erschwert. Ein von MapAction entwickeltes Web-
Mapping-Hilfsmittel schafft hier Abhilfe. In den Kri- 
senregionen können die Helfer über ein drahtloses 
Netzwerk per Laptop, Smartphone und Tablet jeder- 
zeit auf die Lagekarten zugreifen, die sie im Einsatz 
benötigen.
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Im Jahr 2013 hat  
MapAction sein In- 
formations-vorsor- 
ge-Projekt vorge- 
stellt und seine 
Web-Mapping- 
Hilfsmittel einsatz- 
fähig gemacht.



Das 
Team von 
MapAction

Unser Team verfügt über 70 exzellent geschulte 
freiwillige Mitarbeiter. Etwa die Hälfte davon steht 
für Einsätze in den Krisenregionen zur Verfügung. 
Die andere Hälfte bildet das so genannte Operatio- 
nal-Support-Team, das von verschiedenen Hei- 
matstützpunkten aus die Helfer vor Ort unterstützt.

Die Helfer von MapAction opfern viele Wochenen- 
den im Jahr für Schulungen und Notfallübungen. 
Man kann daher mit Fug und Recht behaupten, 
dass es sich um ein außerordentlich engagiertes 
Team handelt.

MapAction ist darüber hinaus auf der Suche nach 
Menschen, die dieses Maß an Engagement mit- 
bringen und für Einsätze in den Katastrophenregio-
nen dieser Welt zur Verfügung stehen.

Koordiniert werden die Einsätze von Großbritannien 
aus. Hier wird auch über die Ausrichtung der Orga- 
nisation entschieden. Unterstützung erhalten die 
freiwilligen Mitarbeiter durch ein Team aus Vollzeit- 
und Teilzeitkräften und einem unabhängigen Kura- 
torium.

Im Jahr 2013 hat 
MapAction seine 
Betriebsbereitschaft 
mit der Einstellung 
von 12 neuen Frei-
willigen beibehalten. 
Die durchschnitt-
liche Dienstdauer 
eines einsatzfähigen 
Freiwilligen bei 
MapAction beträgt 
mehr als 5 Jahre.
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Die Geschichte von MapAction reicht bis ins Jahr 2002 zurück. Die Unterstützung 
eines privaten Spenders ermöglichte die Anstellung eines Vollzeitmitarbeiters. 
Dieser Mitarbeiter war ich! Ich erhielt vom Kuratorium von MapAction die Aufgabe, 
die Organisation aufzubauen.

Meine Hauptaufgabe bestand darin, eine Struktur zu entwickeln, die es der Orga- 
nisation ermöglichen würde, ein Kartierungsteam rasch in ein Katastrophengebiet 
entsenden zu können. Dafür brauchte ich gut ausgebildete Menschen, die bereit 
waren, alles stehen und liegen zu lassen, wenn es zu einem Einsatz kommt. Diese 
Personen mussten neben ihrer beruflichen Eignung auch charakterlich in der Lage 
sein, die schwierigen Bedingungen in einer Katastrophenregion zu bewältigen.

Übrigens engagieren sich viele unserer Mitarbeiter der ersten Stunde auch heute 
noch bei MapAction.

Neben der Akquise von Freiwilligen mussten Systeme und Verfahren entwickelt 
werden, um ein sicheres und effizientes Arbeiten vor Ort zu gewährleisten. In der 
Folgezeit wurden Kontakte mit verschiedenen Abteilungen der UN und vielen 
Hilfsorganisationen geknüpft. Ziel dieser Gespräche war es Informationen auszu- 
tauschen und das Konzept und die Arbeit von MapAction vorzustellen. Darüber 
hinaus konnten viele unserer Freiwilligen bei Kursen und Übungen Erfahrungen 
sammeln und eigene Ideen ausprobieren. Schnell wurden Strukturen geschaffen, 
die MapAction für einen Katastrophenfall handlungsfähig machten.

Ein Jahrzehnt 
MapAction 
Ein Rückblick auf die 
ersten zehn Jahre
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Beispiel einer Koordinationskartierung vor dem Anbieten 
von MapAction-Dienstleistungen.

Zum ersten Einsatz kam es 2003 bei der Hungerkatastrophe in Lesotho. Auch nach 
dem Tsunami im Indischen Ozean 2004 war MapAction vor Ort, um im Krisengebiet 
Hilfe zu leisten. 

In diesen Ausnahmesituationen haben sich unsere Mitarbeiter an der Seite der  
humanitären Helfer bewährt. Sie trugen damit in erheblichem Maße zum heutigen 
Erfolg von MapAction bei.

Insgesamt waren 38 Teams von MapAction in den letzten zehn Jahren bei Krisen 
vor Ort. So z.B. bei Naturkatastrophen wie beim Erdbeben in Haiti und den Über- 
schwemmungen in Pakistan und bei kriegerischen Konflikten in Afrika und Asien. In 
den letzten beiden Jahren gab es allein 13 Einsätze, in denen MapAction an der 
Seite von nationalen und internationalen Hilfsorganisationen Millionen von 
Menschen helfen konnte. Dies zeigt die gestiegene Bedeutung von MapAction. 

Es war eine Ehre, Teil solch einer großartigen Organisation zu sein. Aus bescheiden- 
en Anfängen hat sich eine schlagkräftige Organisation entwickelt, die ihr Fach- 
wissen in den Dienst notleidender Menschen stellt, um Leiden zu lindern und Leben 
zu retten.

Und all dies wurde von einem kleinen aber feinen Team geleistet, das freiwillig seine 
Zeit, seine Energie und sein Können für die humanitäre Hilfe aufwendet. 
 

David Spackman, CEO MapAction 2002-2009
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9 Notfälle in der lateinamerikanischen 
Karibik-Region, darunter 2 in Haiti

Auslandseinsätze 
von 2002 - 2012
38 Notfälle
29 Fach- und Bereitschaftseinsätze 
20 Katastrophen-Simulationsübungen 
106 durchgeführte Schulungen

Überschwemmungen

Ernährungssicherheit

Munitions Explosion

Sturm

Erdbeben

Tsunami

Vulkan

Komplex (Konflikt)

Einsätze in mehreren 
Notfällen

Notfall wurde von 
benachbarten 
Ländern unterstützt

Aufbau der 
Kapazitäten

Training & Notfall- 
Simulationsübungen
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Elfenbeinküste – 2011 
1. komplexer Notfall

5

3

6

Sri Lanka und 
Pakistan - 2009 
1. gleichzeitige 
Notfälle
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„Die Karten von 
 MapAction haben 
 zur Entschei- 

dungsfindung beigetragen 
und sich als wesentlich für 
die Planung der humanitären 
Hilfe erwiesen“

Daniel Baker,  
UN-Koordinator für 
Myanmar - Zyklon Nargis, 2008

Aufbau 
langfristiger 
Partner- 
schaften
Was MapAction-
Partner sagen  
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MapAction ist stolz auf die jahrelange vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den wichtigsten Hilfsorganisa-
tionen.

Wir sind stets bemüht, dem wachsenden Informati- 
onsbedarf unserer Partner Rechnung zu tragen. Wir 
haben deshalb ein stabiles Überwachungs- und Be- 
wertungssystem entwickelt, das die Entscheidungs- 
findung in humanitären Notsituationen erleichtert und 
beschleunigt.

Der Beitrag von 
MapAction auf 
dem humanitären 

Sektor ist beträchtlich. Die 
Resonanz auf die Arbeit von 
MapAction war unglaublich 
positiv. Lobend erwähnt wur- 
den vor allem die hohe Quali- 
tät der Arbeit, die Dienstethik 
und die Professionalität der 
Freiwilligen und Mitarbeiter 
von MapAction. Als heraus- 
ragend angesehen wurden 
die rasche Einsatzbereit- 
schaft und die schnelle Be- 
reitstellung von Karten- 
material. Dadurch konnte 
man den operativen Bedürf- 
nissen in vollem Umfang 
gerecht werden.

Die Organisation 
hat eine kosten- 
bewusste Ethik. 

Durch sein ehrenamtliches 
Modell kann MapAction seine 
Kosten niedrig halten.

Auszüge aus dem Unabhängigen 
Fortschrittsbericht über 
MapAction für das britische 
Entwicklungsministerium, 
Oktober 2012
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MapAction-Vertreter Ming hatte im Juli 2012 die Ehre, die 
Olympiaflagge durch den Buckingham Palast zu führen

MapAction 
unterstützen

MapAction ist für die große Zahl von großzügigen Förderern sehr dankbar.

Unser Dank gilt vor allem der britischen Regierung, dem Dulverton Trust und 
dem Man Charitable Trust.

Im gesamten Jahr 2012 wurden weitere wichtige Partnerschaften eingegangen. 
Das finanzielle Engagement unserer Partner stellt sicher, dass MapAction auch 
in Zukunft für Notfalleinsätze in der ganzen Welt gerüstet ist.

Besonderer Dank geht hierbei an Unternehmen wie Vladi Private Islands 
GmbH, Esri UK, Ordnance Survey, Fugro und Océ.

Natürlich soll hier das Engagement von vielen Personen erwähnt werden, die 
durch ihre Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen, wie z.B. dem London-
Marathon, dazu beigetragen haben, dass die Arbeit von MapAction in der 
britischen Bevölkerung bekannter wurde. Diese Bekanntheit stärkt die Marke 
„MapAction“.

Last but not least geht ein ganz großer Dank an unsere freiwilligen Helfer und 
an deren Arbeitgeber. Durch ihren Einsatz und ihre Flexibilität konnte 
MapAction an 288 Tagen im Jahr 2012 einen wertvollen Beitrag leisten, um das 
Leid notleidender Menschen zu lindern bzw. Leben zu retten.

  

Die Freiwilligen 
leisteten im ge- 
samten Jahr 2012 
Arbeitsstunden im 
geschätzten Wert 
von £ 57.600  
– das ist eine fan- 
tastische Spende!

Die Teilnahme am 
London-Marathon 
war eine berei- 

chernde Erfahrung in meinem 
Leben. MapAction hat uns 
bei jeder Phase unserer Vor- 
bereitung unterstützt. Ich 
würde es auf jeden Fall wie- 
der tun!

Chris, Unterstützer 
von MapAction

Ich durfte die 
Olympische 
Flagge für 

MapAction tragen. Und das 
unter den Augen von Prinz 
Harry, dem Schirmherrn von 
MapAction. Welch’ eine gro- 
ße Ehre. Ich werde bestimmt 
mal meinen Enkelkindern 
davon erzählen!

Ming, Freiwilliger von 
MapAction, Juli 2012
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Ausblick
Strategie und Vision

MapAction trägt dazu bei, dass Hilfe die notleidende Bevölkerung schneller 
erreicht, indem sie Informationen an die Hilfsorganisationen weitergibt. Auf 
Grundlage dieser Daten können Einsatzkräfte rasche und präzise Entschei- 
dungen treffen.

MapAction hat in den letzten Jahren viel erreicht. Dennoch ist dies kein Grund 
für uns in unseren Bemühungen nachzulassen. Die Welt leidet unter dem Klima- 
wandel und unter wachsender Armut. Für unsere Mitarbeiter bedeutet das, dass 
sie sich in Zukunft auf viele neue Herausforderungen einstellen müssen.

Herausforderungen der Zukunft 
Eine Prognose für die Zukunft besagt, dass der Übergang zwischen Naturkatas- 
trophen und kriegerischen Konflikten immer fließender wird. Naturkatastrophen 
werden sich verheerend auf labile Gesellschaften auswirken und Flüchtlings- 
ströme in Gang setzen. Diese Migrationsbewegungen ändern das Erschei- 
nungsbild einer ganzen Region und besitzen sehr große gesellschaftliche 
Sprengkraft.

Für die Zukunft rechnen wir mit größeren Katastrophen, die Konflikte auch auf 
gesellschaftlichen Ebenen nach sich ziehen werden.

Unsere Herausforderung besteht darin, bei einer Katastrophe immer schon 
einen Schritt weiter zu sein. Nur so können wir komplizierte Situationen 
schneller verstehen und den Notfallhelfern ein klares Bild vermitteln.

MapAction wird immer eine hochflexible und moderne Organisation bleiben. 
Durch unsere Arbeit können wir einen maßgeblichen Beitrag bei humanitären 
Hilfsaktionen leisten, da wir unser Arbeitsumfeld genau kennen und wissen, was 
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in Krisensituationen dringend erforderlich ist.

Die Bedeutung – Schnelle und wertvolle Hilfe innerhalb von nur wenigen Stun- 
den kann im Katastrophenfall Leben retten. Durch die intensive Zusammenarbeit 
mit Partnerorganisationen kann MapAction Ersthelfer sofort und wirksam unter- 
stützen – und zwar dann, wenn die Hilfe am dringendsten benötigt wird und 
schnelle Informationen vor Ort von entscheidender Bedeutung sind.

Aufgrund der unterschiedlichen Partner(schaften) kann unsere Organisation ein 
schnelles und unverzügliches Handeln in der Frühphase der Katastrophenhilfe 
sicherstellen. Zudem kann MapAction so auch bei kleineren Katastrophen einen 
maßgeblichen Beitrag leisten, indem sie humanitäre Hilfsaktionen vor Ort adä- 
quat unterstützen.

Die Strategie – Das Ziel von MapAction ist es, Leben zu retten und Leid zu 
lindern in Ländern, die von Katastrophen oder anderen Krisen betroffen sind. 
MapAction kann weltweit auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene operieren, 
um humanitäre Hilfsaktionen zu unterstützen und den Betroffenen vor Ort zu 
helfen.

Die schnelle Hilfe im Akutfall gehört zu den zentralen Aufgaben von MapAction. 
Darüber hinaus wird es aber auch immer wichtiger, Ländern zu helfen, sich 
zusammen mit anderen Ländern auf Katastrophen vorzubereiten.

Am wichtigsten bleibt aber weiterhin der Kontakt zu den vielen Freiwilligen, die 
uns wichtige Informationen online zur Verfügung stellen und zu denen, die direkt 
vor Ort sind.
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Mittels internationaler Informationsmanagement-Standards ist es möglich, dass die verschiedensten Partner 
gemeinsam auf ein Ziel hinarbeiten. Wichtig dabei ist vor allem der technologische Fortschritt. Wir halten 
Ausschau nach neuen Technologien, die unsere Arbeit bereichern und erleichtern.

Unser Ziel wird es immer sein, alle Kapazitäten auszunutzen, um wertvolle Informationen schnell und 
gewissenhaft liefern zu können.

Das Ziel – Wichtig für uns ist es, dass die betroffenen Länder immer mehr in die Hilfe, die sie bekommen, 
einbezogen werden. Deshalb hat sich MapAction vorgenommen, enger mit Organisationen zusammen- 
zuarbeiten, die eine solche Beteiligung von betroffenen Ländern unterstützen. Um unsere Arbeitsqualität 
stetig zu verbessern, sprechen wir zudem direkt mit den Betroffenen vor Ort.

Es gibt noch viel zu tun. Und wir werden uns ständig weiterentwickeln und von unseren Erfahrungen lernen. 
Wir aber nehmen diese Herausforderung an und wir hoffen, dass Sie uns unterstützen.
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Ihr Beitrag 
bei 
MapAction

Dank Ihrer finanziellen Unterstützung sind wir von 
MapAction weiterhin in der Lage im Falle einer 
Katastrophe rasch tätig zu werden.

Pro Jahr benötigt MapAction etwa 540.000 Euro für 
die Bereitstellung von Informationen und Notfall- 
karten. Wir sind daher dankbar für die großzügige 
Unterstützung, die wir von der britischen Regierung, 
Unternehmen, Trusts, Stiftungen und von Einzel- 
personen erhalten.

Engagement durch Unternehmen 
In den letzten Jahren sind wir von MapAction 
Partnerschaften mit einer Vielzahl von Unternehmen 
eingegangen. Wir bieten den Unternehmen eine 
adäquate Unterstützung, wenn sie ihre soziale Ver- 
antwortung wahrnehmen wollen. 

Karitative Einrichtungen und Stiftungen 
MapAction kann eine Erfolgsbilanz vorweisen, wenn 
es um Partnerschaften mit Stiftungen und Wohltätig- 
keitseinrichtungen geht. Wir würden uns sehr freu- 
en, wenn wir auch in Zukunft mit Organisationen 
zusammenarbeiten können, die die gleichen Inter- 
essen wie wir verfolgen und würden gerne 
Spendern unsere humanitäre Arbeit näherbringen!

MapAction befindet 
sich 365 Tage im 
Jahr im Standby-
Modus und ist be- 
reit, durch sein 
Know-how dazu 
beizutragen, dass 
Leben gerettet wer- 
den können. Es 
kostet etwa  
£ 450.000, um 
diesen Service je- 
des Jahr zu liefern.
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Einzelspenden 
Sich für MapAction einzusetzen hat auch für Privat- 
personen Vorteile. Schon mit kleinen einmaligen 
Spenden oder auch regelmäßigen Beträgen können 
Notfallauskünfte und Kartendienste (Notfallkartie- 
rungen) unterstützt werden. MapAction hat 2013 ein 
Botschafter-Programm ins Leben gerufen. Um per- 
sönliche Interessen bei der Unterstützung von Pro- 
jekten zu besprechen, steht ein Fundraising-Team 
zur Verfügung.

Challenge-Events und Fundraising auf 
Gemeindeebene 
Das MapAction-Team steht für Aktivitäten bereit, um 
im Namen der Organisation sowohl Challenge-
Events durchzuführen als auch Fundraising-Maß- 
nahmen zu unterstützten.

Die Unterstützung der unter königlicher Schirmherr- 
schaft stehenden MapAction kann einiges bewirken.

Sofern Sie Ihren Wohnsitz in Deutschland haben, 
kann Ihnen MapAction selbstverständlich eine 
Spendenquittung ausstellen. 

Die Kosten für einen 
Einsatz variieren je 
nach Standort er-
heblich. Allerdings 
kostet es ungefähr  
£ 3.000 - £ 6.000, um 
einen Freiwilligen bei 
einem durchschnitt-
lichen Einsatz zu 
finanzieren.

Helfen Sie MapAction bei seinen humanitären Not- 
fallmaßnahmen, um notleidende Kinder, Frauen und 
Männer in Zeiten ihrer größten Bedürftigkeit zu errei- 
chen.
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MapAction beschäftigt derzeit drei Vollzeitkräfte, zwei Teilzeitkräfte und wird 
von zwei Teilzeit-Experten unterstützt.

Ein unabhängiges Kuratorium hat die Leitungsfunktion inne und stellt die 
Rechenschaftspflicht sicher. Der Jahresbericht wird bei der UK Charity 
Commission eingereicht.

Einnahmen 
und 
Ausgaben 
Geschäftsjahr 2012

Einnahmen 2012 Ausgaben 2012 

Trust und private Spender	 £182,522

Regierung und Institutionen	 £151,158

Unternehmensspenden	 £29,682

Sonstige karikative Aktivitäten	 £17,475

Feldoperationen	 £5,509

Erhaltene Zinsen	 £4,337

Insgesamt	 £390,683

Katastropheneinsätze	 £201,172 

Aufbau der Kapazitäten	 £158,064

Kosten für Spendensammlungen	 £41,972

Überwachung und Evaluierung	 £11,157

Kosten für Governance	 £1,341

Insgesamt	 £413,706
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Von links nach rechts: 
Dr. Jens Jeep, Notar, Hamburg; David Spackman, ehem. Geschäftsführer, 
MapAction UK; Patrick Vigors, ehem. Schatzmeister, MapAction UK; 
Peter Purton ehem. R.A. MapAction UK; Dr. Eva Stafflage, Berenberg 
Private Capital, Stiftungen; Olaf Lock, Direktor VLADI PRIVATE ISLANDS, 
Hamburg; Prof. Franz-Jochen Schoeller, Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland A.D.; Jörg Pilawa, TV-Moderator und Produzent, Hamburg; 
Dr. Pedro Arez, Prokurist VLADI PRIVATE ISLANDS, Hamburg 
Vorne, von links: 
Farhad Vladi, Präsident von MapAction Deutschland, Gründer und 
Geschäftsführer von VLADI PRIVATE ISLANDS, Hamburg; 
Andrew Douglas-Bate, Präsident von MapAction UK

Gründung von MapAction Deutschland 2008

Verwaltungsrat MapAction Großbritannien und Farhad Vladi, Erster Botschafter MapAction Deutschland, 
im September 2013

Von links nach rechts: 
Nigel Press, Development Director; 
Roy Wood, Chairman of Trustees; 
Liz Hughes, Chief Executive; 
Farhad Vladi, First Ambassador, MapAction Deutschland; 
Chloe Browitt, Head of Fundraising
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MapAction Deutschland wird vertreten durch:

DR. GÖTZE LAND & KARTE 
Alstertor 14-18 
20095 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40 35 74 63 0 
Email: info@landundkarte.de 
Web: www.landundkarte.de

VLADI PRIVATE ISLANDS 
Ballindamm 7 
20095 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40 33 89 89 
Email: info@vladi.de 
Web: www.vladi-private-islands.de

Falls Sie MapAction mit Ihrer Spende unterstützen möchten oder Fragen, Anregungen und Ideen haben, 
stehen wir Ihnen gerne telefonisch oder per Email zur Verfügung.

Ansprechpartner in Großbritannien: 
MapAction Großbritannien 
The Clare Charity Centre 
Wycombe Road 
Saunderton  
Buckinghamshire 
HP14 4BF 
Tel: +44 (0)1494 56 88 99 
Email:  info@mapaction.org

Ansprechpartner in Deutschland:
MapAction Deutschland e.V. 
VLADI PRIVATE ISLANDS 
Ballindamm 7 
20095 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40 33 89 89 
Email: info@vladi.de


